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Das Internet hat die Möglichkeiten für selbstgesteuertes L2-Sprachenlernen gravierend 
verbessert, indem es Zugang zu einer unbegrenzten Anzahl von Open Educational Resources 
(OER) bietet, die ubiquitär, 24/24 zugänglich sind. Einige Lernende sind in der Lage, ihren 
eigenen Lernweg zu finden, während andere in diesem Prozess begleitet und unterstützt 
werden müssen. Daher besteht die Notwendigkeit von Second Language Learning Supporter 
(L2LS) oder auch einfach Lernbegleiter genannt. 
 
Ziel dieses Projekts ist es, Lernenden die Chancen des selbstbestimmten Erlernens einer 
Fremdsprache aufzuzeigen und sie beim Start zu unterstützen (Teil 2 des Handbuchs). 
Gleichzeitig wird die Rolle der Lernbegleiter (L2 Learning Supporter) aufgezeigt und 
Empfehlungen zum Einsatz von OERs gegeben.  
 
Derzeit müssen alle europäischen EU-Länder die Voraussetzung für 
Fremdsprachenkompetenz erfüllen. Der rasche Prozess der Konvergenz der EU-Länder 
betont die Fremdsprachenkompetenz als wichtigste Mittel zur Anerkennung und Integration 
in Kulturen anderer Länder. Darüber hinaus dient die Fremdsprachenkompetenz als Brücke 
zu einer erfolgreichen Entwicklung in einer modernen Gesellschaft. Daher wird sie als ein 
Erfolgsfaktor für soziales, politisches und wirtschaftliches Wohlergehen definiert. 
 

• Das e-CAL Projekt wird geleitet von 

 
Projektleiter ist Petra Patrimonia Corsica, eine 
Kooperative für Arbeit und Bildung in Korsika/Bastia. 
www.petrapatrimonia-corse.com 

 
 
 

 
Die ECAL Partner sind: 
 

 
Rietsch KG – ein privates KMU, spezialisiert auf E-Learning.in 
Österreich 

www.elearning-concepts.at 
 

Agenzia per lo sviluppo Empolese Valdelsa – eine 
Bildungsagentur für Jugendliche und Erwachsene in Empoli - 
Italien  

www.asev.it 
 
 

FO.RI.UM. – eine Bildungsagentur für Berufsbildung und 
Weiterbildung in Santa Croce Sull’Arno – Italien 

KAPITEL 1: Über das e-CAL Projekt 

http://www.elearning-concepts.at/
http://www.asev.it/
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www.forium.it 
 
 

Eurospeak Language Schools Ltd – die größte Englisch-
Sprachschule in Berkshire – UK 

www.eurospeak.org.uk 
 

 
Danmar Computers sp z o.o. –  ein privates Unternehmen für 

IT-Dienstleistungen und Training in   Rzeszów -Poland 

danmar-computers.com.pl 
 

 

• Folgende Projektergebnisse wurden erzielt: 

 
 

 

 
Das e-CAL-Handbuch (O2) zur Unterstützung des selbstbestimmten Lernens mit Open 
Educational Resources (OER) enthält eine Reihe von Hinweisen und Empfehlungen, die dazu 
beitragen sollen, neue Einblicke in das Online Language Learning zu geben. Das e-CAL 
Handbuch besteht aus zwei Teilen: 
 
1. Wie wird man ein Unterstützer bzw. eine Unterstützerin? 
2. Wie wird man ein selbstbestimmter Lernender? 

O1. Report zum 
State of the Art der 
Unterstützung vei 
Nutzung von OER

O2. Handbuch für 
Lernbegleiter und 

Lernende

O3.E- course für 
Unterstützende

O4. E-course für 
Studierende

O.5 Handbuch zur 
Verfügbarkeit von 

Ressourcen

O6. Webseite und 
Lernplattform

http://www.forium.it/
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Der hier vorliegende Teil ist Teil 2. 
 
Beide Teile des Handbuchs sind auf der e-CAL-Website (http://ecalproject.eu/) frei 
verfügbar.  
 

• Warum selbstbestimmt eine Fremdsprache lernen? 
Weil es Spaß macht, es funktioniert, es ist einfacher als es früher war! 

 
Einerseits haben Fortschritte in der Technologie und neue Lehrmethoden vielen 
Erwachsenen die Tür geöffnet, eine zweite Sprache zu lernen. Andererseits, gibt es nun so 
viele Anwendungen für verschiedenste Geräte, dass es kaum möglich ist, in kurzer Zeit 
herauszufinden, welche Anwendungen eigentlich den konkreten Bedürfnissen der jeweiligen 
Lernenden entsprechen können. Dieses Handbuch soll in dieser Situation helfen. Aber nicht 
nur das Handbuch kann Sie unterstützen, sondern auch Ihr Lernbegleiter. In der englischen 
Version des Handbuches werden diese Personen L2 Learning Supporter (L2LS) genannt. 
 

• An wen richtet sich dieses Handbuch?  
 
Dieses Handbuch wurde für alle Erwachsenen entwickelt - vor allem für benachteiligte 
Personen - die eine Fremdsprache lernen wollen und dabei die Flexibilität des Online-
Lernens wählten. Und dies aus verschiedensten Gründen: Balance zwischen Beruf, Bildung 
und Alltag, Starrheit des traditionellen Bildungssystems, Lernstil, visuelle, auditive 
kinästhetische Präferenzen, etc. Viele Lernenden sind es nicht gewohnt, selbständig zu 
lernen und brauchen daher Anleitung und Unterstützung, um ihre Bemühungen erfolgreich 
umsetzen zu können.  
 
Das Handbuch versucht zu erklären, wie man/frau selbstbestimmt lernt und wie Motivation 
und Disziplin ohne äußeren Druck erhalten werden können. Die Aufgabe der Lernbegleiter 
besteht darin, den Lernenden dabei zu helfen, einen individuellen Lernplan zu erarbeiten, 
Ziele festzulegen, IKT-Geräte, Software, die geeignetsten OER, die richtigen sozialen Medien 
auszuwählen und mit anderen Lernenden zu kommunizieren. 
 

• Struktur des Handbuchs 

 
Dieses Handbuch dient zur Unterstützung von selbstbestimmten L2 Learning mit Web-
basierten OERs. Es beinhaltet fünf Kapitel. 
 
Die Kapitel sind wie folgt strukturiert: 
 

➢ Lernziele am Anfang eines jeden Kapitels 
➢ Erläuterungen 
➢ Hilfreiche Tipps und Links, wo immer es notwendig ist. 

 
Das Handbuch ist in fünf Sprachen verfügbar: Englisch, Französisch, Deutsch, Polnisch und 
Italienisch.  
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Lernziele: 
 

Was Sie lernen:  
 
➢ Was selbstbestimmtes Lernen ist 
 
➢ Was selbstbestimmtes Online Lernen ist 

 
➢ Was Sie zum Online Lernen unbedingt brauchen 
 

KAPITEL 2: Über das selbstbestimmte Online Lernen  

http://www.teachthought.com/trending/what-you-need-to-know-about-self-directed-learning/
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2. 1. Was selbstbestimmtes Lernen ist  
 
Der Begriff selbstgesteuertes/ selbstbestimmtes Sprachlernen bezieht 
sich auf Sprachstudien, in denen Lernende selbst für die Organisation ihres 
Studiums verantwortlich sind. Sie setzen sich Ziele, wählen die Ressourcen 
aus und bewerten regelmäßig ihre Lernfortschritte.  
 
Es gibt jedoch zwei Voraussetzungen für ein erfolgreiches 
selbstbestimmtes Erlernen einer Fremdsprache: 
 

➢ dass Lernende in der Lage sind, den Lernprozess zu organisieren, und 
➢ dass sie geeignete Online-Ressourcen auswählen können 

Das Konzept des selbstbestimmten Lernens kam im Bereich der Erwachsenenbildung erstmals 
in den 70er Jahren zum Tragen. Es erhielt in den letzten zwei Jahrzehnten zunehmend 
Aufmerksamkeit. Es ist unumstritten, dass autonome Lernende, d.h. Lernende, die bereit sind, 
mehr Kontrolle über den Lernprozess zu nehmen, stärker engagiert sind und dass ihre 
Entscheidungen zu einem effektiven und vor allem erfolgreichen Lernen führen können.  
 
Mit Hilfe von Lernbegleitern können die Lernenden aus einer Vielzahl von Online-Ressourcen, 
sogenannten Open Educational Resources (OER), wählen (siehe Abschnitt).  
 

2.2. Was selbstbestimmtes Online Lernen ist 

 
Was ist der große Unterschied zwischen online versus traditionellem Lernen? 

• Das Sparen: Sie können Zeit (z.B. Fahrzeit) und Kosten (z.B. Kursgebühren, Fahrgeld) 
sparen. 

 

• Zeitflexibilität: Ob Vollzeitbeschäftigte oder Mutter von drei Kindern E-Learning bietet 
Ihnen die Möglichkeit zu lernen, wann immer es in Ihr Leben passt: um 5 Uhr vor dem 
Aufwachen der Kinder, zu Ihrer Mittagspause oder für ein paar Stunden spät in der Nacht. 
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E-Learning ermöglicht es Studenten, das Lernen in ihr Leben zu integrieren, anstatt ihr 
Leben um das Lernen herum neu zu organisieren. 

 

• Keine geografischen Barrieren: Online-Lernen macht das 
Lernen für Studierenden, die in ländlichen Gebieten leben, 
bequemer. Personen mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
oder Behinderungen haben es einfacher, geografische Barrieren 
spielen keine nennenswerte Rolle mehr. Wenn Sie wollen, dann 
nehmen Sie doch an einem Kurs in NY teil! 

 

• Selbstbestimmtes Lernen: Sie bestimmen Ihre Ziele, Sie erstellen 
Ihren individuellen Lernplan. 

 

2.3. Was Sie dazu brauchen 
 
Um eine zweite Sprache online zu erlernen oder jemanden dabei zu begleiten, benötigen Sie 
Zugang zu einem der folgenden Geräte mit entsprechender Software, die die Geräte mit dem 
Internet verbindet sei es zu Hause oder anderswo.  

                                           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Geräte 

Ein Computer ist eine Maschine, die Aufgaben und Berechnungen ausführt, die auf einem Satz 
von Anweisungen oder Programmen basieren. Das Wort Hardware umfasst die eigentlichen 

TABLET 

SMARTPHON

NE 
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physische Teilen eines Computers, die Sie mit Ihren Augen sehen oder mit Ihren Händen 
(Monitor, Tastatur, Maus, etc.) berühren können 

Software ist im Grunde eine Sammlung von Codes, aus denen ein Computerprogramm (z.B. 
Computerspiel, Word, Excel oder Google Chrome, Explorer) besteht. Wie in dem obigen Bild 
gezeigt, gibt es mittlerweile etliche verschiedene Arten von Computern: 

 Desktop  

 

Sie wurden so genannt, weil man sie auf einen Tisch stellt. Auch 

heute noch bieten die Desktops im Vergleich zu anderen Arten von 

Computern mehr: mehr Rechenleistung und eine höhere 

Speicherkapazität. 

 

 Portable Computer 

 

Auch einfach als Notebook oder Laptop bezeichnet sind das 

kleine Computer, die einfach überall hin transportiert werden 

können. Sie können unabhängig vom Stromanschluss mehrere 

Stunden in Betrieb sein, das aufladbare Akkus haben. Jedoch 

haben sie normalerweise eine geringere Leistung als Desktop-

Computer. Sie kosten mehr, da ihre Komponenten miniaturisiert wurden.  Zunehmend 

werden Laptops durch Tablets oder Smartphones ersetzt. 

 

Sie haben einen Computer? 

 

Wenn Ihr Computer weniger als fünf Jahre alt ist, wird er wahrscheinlich die 

Hardwareanforderungen der meisten OERs erfüllen. Aber Sie sollten prüfen, ob Sie über die 

notwendige Version der Software verfügen, die für die gewählten OER erforderlich ist. 

 

1. Betriebssysteme: Windows (XP nach oben), Mac (OSX) oder Linux 
(moderne Version) sind alle geeignet. Ältere Betriebssysteme 
unterstützen möglicherweise nicht die Software, die für Ihren 
Kurs erforderlich ist. 

 
2. Bildschirmgröße: kleine Bildschirme z.B. von Tablets und 

Smartphones können von Nachteil sein, wenn Sie längere Zeit 
lernen wollen. 

 
3. Geschwindigkeit: High-Speed-Prozessoren und große Arbeitsspeicher (RAM) helfen, 

Programme effizienter laufen zu lassen. 
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4. Internet-Zugang: Wenn Sie von zu Hause aus lernen, benötigen Sie ein Internetzugang 
(Provider). Dieser stellt die Hardware und/oder Software zur Verfügung, mit der Sie  
ihren Computer mit dem Internet zu verbinden. 

 
5. Internetverbindung: Eine schnelle Breitband- oder Netzwerkverbindung ist einer 

Telefonwahlverbindung vorzuziehen, insbesondere dort, wo medienreiche 
Anwendungen verwendet werden. 

 
6. Webbrowser: sind Softwareprogramme, mit denen Internetinhalte angezeigt werden: 

Internet Explorer 7 und höher, Firefox 3.4, Google Chrome sind in der Regel erforderlich, 
um sicherzustellen, dass Ressourcen für das Online-Lernen richtig funktionieren.  

 
7. Software: Textverarbeitung, Präsentations- und Spreadsheet-Software werden für die 

Lernaktivitäten in den meisten Kursen erforderlich sein. Diese sind in der Regel in einem 
"Paket" wie Microsoft Office (Windows und Mac), Open Office (Windows, Mac und 
Linux) oder iWork (nur Mac) verfügbar. Andere Software kann für einzelne Kurse 
spezifiziert werden. 

 
8. Speichern Ihrer Arbeit: Sie müssen Kopien ihrer Arbeiten anfertigen, sowohl während 

des Lernens als auch und nach Abschluss. Nützliche Speichergeräte sind: ein CD- oder 
DVD-Brenner oder eine tragbare Festplatte bzw. ein USB-Stick. 

 
9. Assistive Technologie: Wenn Sie spezielle Software benötigen, z.B. eine Bildschirmlupe 

oder ein Screenreader, müssen Sie die Kompatibilität der Software mit den 
erforderlichen Anwendungen zu überprüfen. 
 

 

 Tablets 

 
Sind in gewisser Weise ähnlich den Laptops bezüglich 
deren Verarbeitungsfähigkeiten und Backup-Daten. Die 
mechanische Tastatur wird durch eine Touchscreen-
Tastatur ersetzt. Es gibt jedoch mechanische Tastaturen, 
die z.B. über USB oder Bluetooth angeschlossen werden 
können. 

 
 Smartphone 

Smartphones sind mit einem großen Touchscreen und computerähnliche 
Funktionalitäten ausgestattet. Wie bereits erwähnt, ist es immer wichtig, sich der 
Existenz verschiedener Betriebssysteme bewusst zu sein. Dies liegt daran, dass bei der 
Auswahl einer APPlication die Interoperabilität oder anders gesagt ihre Fähigkeit, auf 
jedem Gerät einsetzbar zu sein, beachtet werden muss. Die Betriebssysteme für  
Smartphones sind:  

 



 

 

e-Coaching et Apprentissage des Langues  /N° de projet : 2015-1-FR01-KA204-015334  

13 

• Android, 
• iOS 
• Windows Phone 
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Zwischenstopp: Sie sollten nun wissen: 

 

 

 Was das Erlernen einer Fremdsprache bedeutet. 

  

 Wie Sie das richtige Gerät dafür auswählen.  

  

 Welchem Trend Sie folgen    

  

 Über welche digitalen Fähigkeiten Sie bereits verfügen 

  

 Welche Fähigkeiten Sie noch erwerben müssen 
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IHRE NOTIZEN 
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Lernziele: 
 

Was Sie lernen:  
 
➢ Was OERs sind 
 
➢ Was bei ihrer Nutzung zu beachten ist 

 
➢ Welche Vor-und Nachteile das Lernen mit OER haben kann 
 

KAPITEL 3: Open Educational Ressourcen (OER) 

http://www.teachthought.com/trending/what-you-need-to-know-about-self-directed-learning/
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3.1. Was OERs sind 
 
Der Begriff Open Educational Resources wurde offiziell zum ersten Mal im Forum der UNESCO 
verabschiedet: "UNESCO fördert neue Initiative für freie Bildungsressourcen im Internet" 8. 
Juli 2002. In einem Auszug aus dem Abschlussbericht erhalten wir eine kurze Beschreibung 
dessen, was gemeint ist 

 
„Open Educational Resources sind definiert als eine technologiegestützte, 
offene Bereitstellung von Bildungsressourcen für die Nutzung und Anpassung für 
nichtkommerzielle Zwecke. Sie sind in der Regel frei über das Internet verfügbar. 
Open Educational Ressourcen beinhalten Lernobjekte wie Vorlesungsmaterial, 
Referenzen und Lesungen, Simulationen, Experimente und Demonstrationen 
sowie Lehrpläne, Lehrpläne und Lehrerführer." 

  
Kurz gesagt, Offene Bildungsressourcen (OER) sind alle Ressourcen, die für geringe oder 
gar keine Kosten für Lehren, Lernen oder Forschen verfügbar sind.  
 
OER bezieht sich somit in der Regel auf elektronische Ressourcen, einschließlich solcher in 
Multimedia-Formaten. Solche Materialien werden in der Regel unter einer Creative 
Commons oder einer ähnlichen Lizenz veröffentlicht, die eine offene oder nahezu offene 
Nutzung des Inhalts ermöglicht. OERs können von Hochschulen und Universitäten, 
Bibliotheken, Archivorganisationen, Regierungsbehörden, kommerziellen Organisationen 
wie Verlagen oder Dozenten oder anderen Personen stammen. Kurzum: auch Sie können 
OERs entwickeln und anderen zu bestimmten Bedingungen zur Verfügung stellen. 
 
Einige Materialien dürfen nur in ihrer ursprünglichen Form verwendet werden. In anderen 
Fällen können Lernressourcen modifiziert, re-mixt und neu verteilt werden. OER sind in der 
Regel in Sammlungen oder sogenannten Repositories gespeichert.  
 
Ein besonderes Markenzeichen von OER ist ihre Flexibilität - viele sind modular, so dass sie in 
neuartigen Kombinationen für Lernaktivitäten eingesetzt werden können. Abhängig von der 
Ressource können diese Updates vom Ersteller oder von Benutzern der Ressource erstellt 
werden. 
 

3.2. Ihre Vor-und Nachteile 
 

Vorteile sind: 
 

➢ Personalisiert: Lernende stellen sich ihre Lernunterlagen aus einem ständig Pool von 
hochwertigen, offenen, digitalen Inhalten zusammen. Das heißt, OERs bieten 
Studierenden die Möglichkeit, die Prozesse entsprechend ihren Bedürfnissen und 
ihrem Bedarf zu individualisieren. 

 

➢ Aktiv: Lernende übernehmen Verantwortung für ihr Lernen. 
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➢ Collaborative: Lernende arbeiten in ihrer Lerngemeinschaft zusammen. Nur zu 
wissen, dass sie nicht allein sind, kann ein großer Trost für sie sein. Über die Sprache 
hinaus können MuttersprachlerInnen die Informationen über kulturelle Praktiken, 
idiomatische Ausdrücke, Slang, Popkultur und andere Bereiche.  

 

➢ Egalitaristen: Lernende werden fair und unparteiisch behandelt. 
 

 

➢ Sofort: Lernende erhalten sofortiges Feedback, das ihr Lernen fördert. 
 

➢ Unbegrenzt: Lernende üben so oft und so lange wie sie wollen.  
 

 
Nachteile bezüglich ihrer Qualität: 
 
➢ Wie bei allen Bildungsressourcen hängt die Qualität der OER weitgehend von ihren 

Quellen ab.  Nicht alle OER-Sammlungen verfügen über einen Feedback-Mechanismus, 
mit dem Benutzer die Qualität von Ressourcen bewerten und teilen können. 

 
➢ Da viele OER-Repositories jedem Benutzer erlauben, ein Konto zu erstellen und 

Material zu veröffentlichen, sind einige Ressourcen möglicherweise nicht relevant und 
/ oder korrekt. 
 

➢ Die Kehrseite der Flexibilität der offenen Ressourcen ist, dass viele erst für den 
konkreten Einsatz in einem Kontext angepasst werden müssen, um lokale 
Anforderungen oder Bedürfnisse zu erfüllen.  

 
➢ Einige offene Ressourcen entsprechen nicht den Zugänglichkeitsanforderungen für 

Lernende mit Behinderungen. 
 
➢ Obwohl Anstrengungen unternommen werden, OERs in mehreren Sprachen zur 

Verfügung zu stellen, sind viele nur in englischer Sprache verfügbar.  
 

➢ Darüber hinaus sind nicht alle Ressourcen kulturell für alle Zielgruppen geeignet. 
 
Nachteile bezüglich ihrer technischen Merkmale: 
 
➢ Der Wert der Bildungsressourcen sinkt ohne periodische Aktualisierung. In der Tat 

werden viele Ressourcen nicht entsprechend aktualisiert. 
 
➢ Einige Lernende haben möglicherweise Schwierigkeiten mit einigen OERs, wenn sie 

eine zu langsame Internetverbindung haben. Andere OERs benötigen Software, die die 
Lernenden nicht haben oder sich nicht leisten können. 
 

➢ Wenn Inhalte geändert werden, dann stellen sich häufig Fragen bezüglich des geistigen 
Eigentums.  
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Nachteile bezüglich ihrer Urheberrechte: 

➢ Da OERs offen geteilt und häufig angepasst, erweitert usw. 
werden können, muss jeweils die Lizenz geprüft, um 
sicherzustellen, dass nicht gegen das Urheberrecht 
verstoßen wird. 

Das Urheberrecht ist eine Form des Schutzes des geistigen 
Eigentums. Es ist durch Gesetze des jeweiligen Landes  
geregelt. 
 
Im Allgemeinen verhindert das Urheberrecht die unbefugte Vervielfältigung von 
Werken. Ein Verstoß ist, beispielsweise, nicht autorisierte Kopien einer Software zu 
erstellen. 
 

Kategorien der  Software 
 

https://www.gnu.org/philosophy/categories.en.html 
 Beispiele korrekter Angaben und Hinweise zur korrekten 

Angabe der Urheberrechte 
http://info.legalzoom.com/examples-correctly-use-copyright-symbol-22551.html 

 Wie Sie Ihre selbstentwickelte Software mit CC auszeichnen 
https://wiki.creativecommons.org/wiki/Marking_your_work_with_a_CC_license 

  

https://www.gnu.org/philosophy/categories.en.html
http://info.legalzoom.com/examples-correctly-use-copyright-symbol-22551.html
https://wiki.creativecommons.org/wiki/Marking_your_work_with_a_CC_license
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Zwischenstopp:  Sie wissen jetzt 

 

 

 Was selbstbestimmte Lernende auszeichnet   

   

 Ob selbstbestimmtes Lernen für Sie der richtige Weg ist   

 

 Ob Sie zum selbstbestimmten Lernen bereit sind 

 

 Wer Sie unterstützen kann  

 

 Welche Rolle/Ausgaben Sie und ihre Lernbegleitung grundsätzlich 

haben 

 

 

  



 

 

e-Coaching et Apprentissage des Langues  /N° de projet : 2015-1-FR01-KA204-015334  

21 

IHRE NOTIZEN 
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Lernziele: 
 

Was Sie lernen:  
 
➢ Welche digitalen Fähikeiten notwendig sind 
 
➢ Welchen Trends das Online Lernen derzeit folgt 

 

Und, Sie können hier einen Selbst-Test Ihrer digitalen Fähigkeiten machen!!! 

KAPITEL 4: Ihre Fähigkeiten und Online Trends  

http://www.teachthought.com/trending/what-you-need-to-know-about-self-directed-learning/
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4.1. Die wichtigsten digitalen Fähigkeiten 
 
Über welche Fähigkeiten müssen Sie verfügen, um am selbstbestimmten Online Lernen mit 

OERs teilnehmen zu können? Antwort gibt das europäische e-Competence Framework (e-CF, 

es verweist auf 40 relevante Fähigkeiten (Skills).  

 
A. COMPUTER SKILLS 
 
Um einen Computer effektiv nutzen zu können, müssen Sie in der Lage sein 
 

• den Computer richtig zu starten, zu stoppen und / oder neu zu starten können 

• sich mit einem Benutzernamen sicher anzumelden  

• Icons und Links zu verwenden, erstellen, verschieben, umbenennen und löschen zu 
können 

• gemeinsame Symbole zu identifizieren 

• die Taskleiste zu verwenden  

• ein Fenster öffnen und schließen, reduzieren, skalieren zu können  

• die Desktop-Konfiguration ändern zu können 

• Anwendungen, die nicht reagieren, schließen zu können 

• eine Anwendung installieren und deinstallieren zu können 

• am Bildschirm Videos aufzunehmen 

 
B. Dateien- und Ordnermanagement  
 
Sie müssen in der Lage sein 
 

• einen Ordner oder eine zu erstellen, auszuwählen, umzubenennen, zu speichern, zu 
verschieben, zu löschen, zu benennen und freizugeben  

• die Reihenfolge der Dateien in einem Ordner zu ändern und aus den Optionen zu 
wählen 

• die Dateitypen anhand der Dateierweiterung zu identifizieren und die relevante 
Software zu erkennen 

 
C. INTERNET UND DAS WWW    
 
Sie müssen in der Lage sein 
 

• die wichtigsten Werkzeuge und Methoden anzuwenden, um zu surfen bzw. über das 
Internet zu kommunizieren 

• rückwärts und vorwärts zu surfen 

• jeweilige Browser zu erkennen 

• vorherige besuchte Seiten mit den Browser-Schaltflächen anzuzeigen 

• verfügbaren Suchoptionen anzuwenden 

• sich für Online-Dienste zu registrieren 
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• mit E-Mails arbeiten zu können 

 

4.2. Selbst-Test 
 
Testen Sie Ihre digitalen Fähigkeiten! 
Markieren Sie die richtige Antwort mit „x“  

 
Achtung, es kann mehrere richtige Antworten geben 
Überprüfen Sie Ihre Antworten, wenn alle Fragen beantwortet wurden! 
 
Viel Erfolg!T 

 

  

INFORMATION   
  

1 Suche, Speichern und Wiederherstellung von Information, Dokumenten und/oder Dateien 

1.1 Welches Icon klicken Sie, um im Internet zu surfen? 

 
 

     A                             B                               C                             D                  

                                                                            

1.2 Welches Icon gehört zu MOZILLA FIREFOX?  

 
 

     A                  B                 C                 D                 E                  F 

                                                           

1.3 Was bedeutet “Favoriten”? 

 

 

A   Sie können eine Webseite als ihre Startseite markieren 

B   Sie speichern die URL der Webseite, die Sie gerade anschauen 

C   Auswahl von Webseiten, die Sie drucken möchten  
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1.4 Welcher Button ist dazu da, die Ansicht eines Dokuments zu zoomen? 

  
 

            A                   B                    C                   D  

                                                 
 

1.5 Welches Icon markiert einen Ordner?  

    

           A                         B                                C                               D  

                                                                                
 

1.6   In welchem Ordner müssen mp3 Dateien gespeichert werden?  

    

      A                           B                             C                                  D  

                                                                             

 

1.7  Markieren Sie die Icons, die eine Speicherung im Web anzeigen  

  
        A                         B                           C                               D  

                                                                         
 

1.8 Welcher Begriff bezeichnet eine Audio- oder Videoaufnahme, die man sich später anschauen kann? 
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A   Podcast.  

B   Blog.  

C   VoIP.  

D   RSS Feed.  
 

1.9 Wo müssen Sie klicken, um das Video in Bildschirmgröße zu sehen? 

 

 
        A         B                                                                                    C                D  

                                                                                                                                      

1.10 Welcher ist der DVI Stecker? 

 

 

                            A                             B                             C                             D  

                                                                                                                                              

1.11 Wo können Sie die Google Eigenschaften einsehen? 
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A    

 

B     

 

C     

 

D    

 

 

KOMMUNIKATION           

2 People-to-people relationships :  

2.1 Haben Sie ein… ? 

 

A    E-mail account 

B    Facebook profile 

C    Twitter profile 

D    You Tube profile 
 

2.2 
Ich habe folgende Kommunikationsmöglichkeiten bereits genutzt: chats, Whatsapp, Skype, Line, 

Spotbros, Viber, Google +, andere  

 
   
Ja Nein 

 

2.3 Ich nutze (VoIP, Videoconferencing, Audioconferencing, Telemeetings, etc.)  

 
  

Yes No 

 

2.4 Die Liste der häufigen Fragen erscheint unter…: 

 

A    FAQ 

B    Forum 

C    Newsgroup 
 

2.5 Welches ist das WhatsApp Icon? 

http://context.reverso.net/traduzione/inglese-italiano/people-to-people+relationships
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        A                           B                          C                        D  

                                                         

2.6 Nach der NETIQUETTE gilt: 

 

A    Wir müssen auf emails binnen Stunden antworten. 

B    Der email Text darf nicht zu klein geschrieben werden.  

C     Die Verwendung von Gr0ßbuchstaben ist zu vermeiden. 
 

2.7 Welche der nachfolgenden E-MAIL Anschriften ist nicht korrekt: 

 

A    sara@brown@ecdl.com 

B    sara-brown@ecdl.org 

C    sara.brown@ecdl 
 

2.8 Welches Kabel brauchen Sie für den LAN-Anschluss?  

 

          A                        B                          C                      D 

 

2.9 Ordnen Sie in  A – B – C – D – E – F – G die richtigen Antworten zu 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 Kopie-EmpfängerInnen 

 Auswahl des Formats 

 Sende die Nachricht 

 Gegenstand der Nachricht 

 Bereich für die Nachricht 

 Eingabe der Empfänger 

 Falsch geschriebenes Wort 
 

https://www.google.it/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi9jcC30czRAhUGuRQKHcGGBl0QFggaMAA&url=https%3A%2F%2Fwww.lifewire.com%2Fwhat-is-an-ethernet-port-817546&usg=AFQjCNEwNSRl8N-j4jS0PBquv--dqi5PpA&sig2=gynZ87hp_HM2daDoRlpFeg
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Generierung von Inhalten  

3 Bezüglich der Generierung von digitalen Inhalten:  

3.1 Mit welchem Button wählen Sie ein Dokument aus? 

 

 
 

     A                  B                 C                           

                                          

3.2 Mit welchem Button können Sie Texte kopieren? 

  
        A                    B                   C              D            E 

                                                

3.3 Wie speichern Sie ein Dokument erstmalig? 

 

A    Datei → Speichern → Wahl des Ordners und Name - Speichern 

B    Speichern → Bestätigen Speichern  

C    Einfügen → Wahl des Ordners und Namens- Speichern  

D    

Öffnen → Speichern → Eingabe des Namens → Speichern 

 

 

   
 

3.4 Ordnen Sie Ihre Antworten zu COPY – PASTE – CUT – UNDO  
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Die richtigen Antorten finden Sie auf der nächsten Seite. Nicht schummeln! Die einzelnen 
Fähigkeiten wurden sogenannten Kompetenzfeldern zugeordnet, und zwar 
 
1. Information 
2. Kommunikation 
3. Generierung von Inhalten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ctrl + C  

Ctrl + X  

Ctrl + V  

Ctrl + Z  

 

3.5 Welches Programm ist dazu geeignet, Inhalte zu editieren? 

 
 

        A                              B                               C                            D               
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CHECKLISTE 

 ANTW
ORT 

SCORE ERGEBNIS 

1. INFORMATION 

1.1 

A 1  

B 0  

C 0  

D 0  

1.2 

A 0  

B 0  

C 1  

D 0  

E 0  

F 0  

1.3 

A 0  

B 0  

C 1  

1.4 

A 1  

B 0  

C 0  

D 0  

1.5 

A 0  

B 0  

C 0  

D 1  

1.6 

A 0  

B 0  

C 1  

D 0  

1.7 

A 1  

B 1  

C 1  

D 0  

1.8 

A 1  

B 0  

C 0  

D 0  

1.9 

A 0  

B 0  

C 0  

D 1  

1.10 

A 0  

B 1  

C 0  

D 5  

1.11 

A 0  

B 0  

C 0  

D 5  

TOTAL SCORE 
 

 

CHECKLISTE 

 ANTWORT 
SCO
RE 

ERGEBNIS 

2. COMMUNICATION 

2.1 
  

A   1  

B 1  

C 1  

D 1  

2.2 
 

YES 1  

NO 0  

2.3 
YES 5  

NO 0  

2.4 

A 1  

B 0  

C 0  

2.5 

A 0  

B 0  

C 1  

D 0  

2.6 

A 0  

B 0  

C 2  

2.7 

A 0  

B 1  

C 0  

2.8 

A 0  

B 0  

C 1  

D 0  

2.9 

1 correct 1  

2 correct 2  

3 correct 3  

4 correct 4  

5 correct 5  

6 correct 6  

7 correct 7  

 

TOTAL SCORE 
 

 

CHECKLISTE 

 ANTWORT SCORE 
ERGEB

NIS 

3. CONTENT CREATION 

 3.1 

A 0  

B 0  

C 1  

3.2 

A 0  

B 0  

C 0  

D 0  

E 1  

3.3 

A 1  

B 0  

C 0  

D 0  

3.4 

1 
correct 

1 
 

2 
correct 

2 
 

3 
correct 

3 
 

4 
correct 

4 
 

 

3.5 

A 1  

B 0  

C 0  

D 0  

TOTAL SCORE 
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Überblick DIGITALE KOMPETENZEN 

 
SELBST BEWERTUNG 

B
A

SI
C

 

IN
TE

R
M

ED
IA

TE
 

A
D

V
A

N
C

ED
 

 TOTAL SCORE 

INFORMATION <=9 
>10<=22  
 

=22 

KOMMUNIKATION  <=9 >6<=12 von 12 bis 23 

GENERIERUNG VON INHALTEN  <=9 >5<=6 =  7 

 
 

“You can always improve your situation. 
But you do so by facing it, not by running away”. 

                                                 (By Brad Warner) 

 

4.3. Die sechs Trends des Online Lernens 
 
Sie wissen was selbstbestimmtes Lernen und OERs sind, Sie haben ihre digitalen Fähigkeiten 
selbst evaluiert. Nun wird es Sie interessieren, welchen Trends das Online Lernen derzeit folgt. 
Dabei können Sie gleich grundsätzlich für sich reflektieren, welche Art des Online Lernens 
Ihnen persönlich gefallen würde. Damit hätten Sie zugleich schon mal eine Orientierung 
gewonnen, welche OERs Sie später auswählen können.  
 
Die folgende Tabelle zeigt sechs aktuelle Trends im Online-Sprachenlernen. 
 

  

TRENDS DESCRIPTION 
EXAMPLE OF 

TOOLS 

EXAMPLE 
OF 

OER 

Dynamische Inhalte 

Dynamischer Inhalt z.B. 
personalisierter Inhalt wird 

typischerweise von sogenannten 
Learning Management Systemen 

(LMS) bereitgestellt. 
Online-Lernplattformen sind flexibel 
und dynamisch. Der Inhalt kann aus 
einer Vielzahl von Quellen kommen. 

Auf Lernressourcen kann über 
verschiedene Geräte zugegriffen 
werden, z.B. Desktops, Laptops, 

Tablets, Smartphones. 

MOODLE 

LMS PLATFORM 

LET’S 
BECOME A 
BILINGUAL 

FAMILY 
 

DUOLINGO 
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Virtuelle Klassen 

Das virtuelle Klassenzimmer ist ein 
Online-Klassenzimmer, welches den 

Teilnehmern ermöglicht, miteinander 
zu kommunizieren, Präsentationen 

oder Videos zu verfolgen, mit anderen 
Teilnehmern zu interagieren und 
Ressourcen in Arbeitsgruppen zu 

engagieren. 

VIRTUAL CLASSES 

 

LINGU@NE
TWORK 

 
LiMe 

Mobile Learning & 
Apps 

Mobile Lernen wird einer der 
heißesten Bildungs-Trends für die 

kommenden Jahre sein. Mobile Geräte 
wie Smartphones und Tablets sind 
ideal für individuelles informelles 

Sprachenlernen. Lernende bestimmen, 
welche Apps zu erwerben und zu 

nutzen sind. Unterstützende können 
die Autonomie des Lernenden fördern 
und unterstützen. Da mobile Geräte 

noch leistungsfähiger und vielseitiger 
werden, ist es wahrscheinlich, dass sie 

für immer mehr Lernende zu ihren 
primären, und vielleicht ihren einzigen 

Geräte werden. 

APP FOR SMARTPHONE E 

TABLET 

IPHONE APP 

E-LOCAL 

 

READY 

STUDY GO 

AROUND 

EUROPE! 

Frei zugängliche 
Ressourcen 

Die Liste der frei zugänglichen 
Ressourcen für das Sprachenlernen 

beinhaltet z.B. Syllabi, 
Unterrichtspläne, Videos, Software, 

Tests, Unterrichtstechniken, 
Gruppenaktivitäten, 

Schreibaufforderungen, Lehrbücher, 
Lernmodule, Experimente, 

Simulationen und Kursdesigns. 

WEB-SITE, BLOG, SKYPE , 

VIDEOS, EDUCATIONAL 

COMPUTER GAMES 

MP3 AUDIO FILES HELP 

WITH PRONUNCIATION 

VIDEOS OF NATIVE 

SPEAKERS SPEAKING 

E-MAIL/ CHAT / QUIZZES 

/ SONGS 

VIDEO LESSONS ON A 

SPECIFIC YOUTUBE 

CHANNEL,PODCAST, 

AUDIO,IMMAGINE 

VOCABOLARY 

DOWNLOADING PDF 

EXERCISES 

DOWNLOAD TEXT 

LESSON 

DOWNLOAD VIDEO 

LESSON 

VISUAL VOCABULARY 

E-BOOKS,WEBINARS 

NEWSLETTER, WEBSOAP 

ELECTRONIC GLOSSARY 

WITH PRONUNCIATION 

ET NEETS 

 

SEAGULL 

Social Networks & 
Tandem 

Web-basierte OER können viele 
Formen annehmen wie: 

Unterrichtspläne, Videos, Software, 
Tests, Lehrmethoden, 

FACEBOOK 

LINKEDIN 

TWITTER 

JOYN2.0: 
 

POOLS-3 
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JEDE/R KANN EINE ZWEITE SPRACHE LERNEN! 
 

 

 
  

 

Weitere Informationen auf http://www.bbc.co.uk/webwise/0/ 

 

 

INFORMATION 

✓ How The Web Works 

https://youtu.be/onzTRvuOWSM 
 

✓ What is The World Wide Web? 

https://www.youtube.com/watch?v=J8hzJxb0rpc  

 

✓ How to Use Google Chrome  

https://www.youtube.com/watch?v=P6EBX_YE8MI  
 
COMMUNICATION 

✓ How To Use GMail 

https://www.youtube.com/watch?v=-8-jU_c_i8I  

✓ How to Video Chat with Skype!  

https://www.youtube.com/watch?v=ltl0xcyDoNQ 
 

CONTENT CREATION 
✓ File and Folder Management  

https://www.youtube.com/watch?v=ueoOvrGC3rg 

Gruppenaktivitäten, 
Schreibaufforderungen, Lehrbücher, 

Lernmodule, Experimente, 
Simulationen und Kursdesigns.  

Gamification 

Spiele waren immer Teil der 
menschlichen Lernerfahrung entweder 

in formalen oder in informellen 
Einstellungen. Die Gamifizierung des 
Lernens ist ein pädagogischer Ansatz, 
um Lernende zu motivieren, indem sie 

Spielelemente in Lernumgebungen 
nutzen. 

GAME “PLAY WITH 

WORDS” 

INTERACTIVE GAMES 

RISE 
 

MIDRIL, 

http://www.bbc.co.uk/webwise/0/
https://youtu.be/onzTRvuOWSM
https://www.youtube.com/watch?v=J8hzJxb0rpc
https://www.youtube.com/watch?v=P6EBX_YE8MI
https://www.youtube.com/watch?v=-8-jU_c_i8I
https://www.youtube.com/watch?v=ltl0xcyDoNQ
https://www.youtube.com/watch?v=ueoOvrGC3rg
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https://www.youtube.com/watch?v=TRgA2Lciy7I 

 

✓ How to Cut, Copy, and Paste!  

https://www.youtube.com/watch?v=BuJvWNzbQtY&index=13&list=PLtsaNmy_vH6wUa-

Gy1XTZIKWaPCfH-aU4  

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=TRgA2Lciy7I
https://www.youtube.com/watch?v=BuJvWNzbQtY&index=13&list=PLtsaNmy_vH6wUa-Gy1XTZIKWaPCfH-aU4
https://www.youtube.com/watch?v=BuJvWNzbQtY&index=13&list=PLtsaNmy_vH6wUa-Gy1XTZIKWaPCfH-aU4


 
 

 
 

e-Coaching et Apprentissage des Langues  /N° de projet : 2015-1-FR01-KA204-015334  

36 

Zwischenstopp: Sie wissen jetzt 

 

 

 

 Was selbstbestimmte Lernende auszeichnet   

   

 Ob selbstbestimmtes Lernen für Sie der richtige Weg ist   

   

 Ob Sie zum selbstbestimmten Lernen bereit sind 

 

 Wer Sie unterstützen kann  

 

 Welche Rolle/Ausgaben Sie und ihre Lernbegleitung grundsätzlich 

haben 
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IHRE NOTIZEN 
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Lernziele: 
 
➢ Wie Sie selbstbestimmt lernen 

 
➢ Wie Sie unterstützt werden können 

 
 

KAPITEL 5: Profil und Definition selbstbestimmte Lernende  
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5.1. Über selbstbestimmt Lernende 
 
Selbstbestimmte Lernende sind Personen, die die Initiative und 
Verantwortung für ihr Lernen übernimmt. Selbstbestimmte Lernende 
entscheiden: 
 
➢ was sie lernen wollen (Ziele und Inhalte), 
➢ wie sie lernen werden (Ressourcen), 
➢ wann sie lernen (Pläne). 

 

Wie in der Einleitung erwähnt, können Sie von selbstbestimmten Lernen profitieren. Wenn 
Sie ihr Lernen selbst gestalten, dann entwickeln Sie Motivation, Unabhängigkeit, Disziplin 
und Vertrauen. Selbstbestimmtes Lernen führt zu Autonomie in dem Sinne, dass Lernende 
Lösungen für spezifische Probleme in ihrem Lernprozess lösen. 
 
Wovon hängt der Ihr Lernerfolg ab? 

 
➢ Seien Sie initiiert! Das ist der Kern des Konzepts vom selbstbestimmten Lernen. 

Erfolgreiche, selbstbestimmt Lernende warten nicht darauf, dass jemand:  "Das 
musst du lernen." 

 
➢ Unabhängigkeit ist nicht immer bequem! Selbstbestimmt Lernende handeln nicht 

immer autonom oder unabhängig (wie Sie in den folgenden Kapiteln sehen werden). 
In der Tat müssen sie zunehmend ihre Netzwerke kultivieren, um effektiv zu lernen. 
Doch lernen in Netzwerken ist grundsätzlich erfolgreicher als allein lernen im stillen 
Kämmerlein. 

 
➢ Seien Sie hartnäckig! Vergessen Sie nie, dass Lernen Zeit kostet! Es braucht auch 

Wiederholung und Praxis.  
 

➢ Übernehmen Sie Verantwortung!  
 

➢ Sehen Sie Probleme als Herausforderungen, nicht als Hindernisse! Geben Sie nicht 
auf, wenn es nicht gleich klappt. 
 

➢ Seien Sie diszipliniert! Entwickeln Sie ihre Selbstdisziplin, schaffen Sie sich 
Lernstrukturen, weichen Sie davon nicht ab. 
 

➢ Fragen Sie nach. Scheuen Sie nicht, ihre Fragen ihrem Lernbegleiter oder 
MitstudentInnen in ihren Netzwerken zu stellen.  
 

➢ Folgen Sie konsequent ihrem Wunsch nach Veränderung. Entwickeln Sie ihren 
Lernwillen und sehen Sie Lernen als einen positiven Weg nach vorne. 
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➢ Seien Sie selbstbewusst! Erfolgreiche selbstbestimmt Lernende haben einen starkes 
Gefühl der "Selbstwirksamkeit". Sie glauben daran, dass sie in der Lage sind, ihre 
Ziele zu erreichen. 

 
➢ Organisieren Sie ihre Zeit! Teilen Sie sich ihre Zeit gut ein. 

 
➢ Setzen Sie erreichbare Ziele! Nehmen Sie sich nicht zu viel vor, seien Sie realistisch 

bei der Zielsetzung, passen Sie gegeben falls ihre Ziele an. 
 

➢ Entwickeln Sie einen Plan für ihr Lernen! Mit dem Plan bestimmen Sie ihr Lerntempo 
und ihre Lernziele. 
 

 
Lesen Sie das folgende Kapitel und Sie werden entdecken, dass das selbstbestimmte Lernen 

kein Einzel- oder Anti-Lehrer-Lernen ist. Die Lehrkräfte verschwinden nicht, es ändern sich ihre 

Rolle und ihre Aufgaben. Sie werden zu Lernbegleitern. Ihr Ziel besteht nun darin, Ihnen zu 

helfen, ein hohes Maß an Verantwortung für ihr selbstbestimmtes Lernen zu übernehmen.  

5.2. Wie Sie unterstützt werden können 
 

Die Rolle und Aufgaben von Lernbegleitern unterscheidet sich von denen der Lehrer und 

Lehrerinnen. Lernbegleiter sollen Sie unterstützen, indem sie ihre Ansprechpartner in allen 

Belangen des Lernens sind. Sie sind sozusagen Coaches.  Die nachfolgende Tabelle zeigt grob 

die Rollen, die Lernbegleiter übernehmen in Abhängigkeit davon, inwieweit der/die Lernende 

fähig ist, ihr Lernen zu organisieren. 

Stufe Lernende Lehrende Beispiele 

Stufe 
1 

unabhängig Autoritär sofortige Rückmeldung. 
Informationsvorlesung. Überwindung 
von Mängeln und Widerstand. 

Stufe 
2 

interessiert Motivator 
 

Inspirierende Vorlesung und geführte 
Diskussion. Zielsetzung und 
Lernstrategien. 

Stufe 
3 

einbezogen Facilitator Diskussion erleichtert durch Lehrende. 
Seminar. Gruppenprojekte. 

Stufe 
4 

selbstbestimmt Konsulent Praktikum, Einzelarbeit, Dissertation 
oder selbstgesteuerte Studiengruppe. 

 
 
Die Lernbegleitung zielt darauf ab, Lernende persönlich und individuell zu unterstützen, wenn 
es darum geht, das Lernen zu strukturieren, durchzuführen, zu bewerten usw.  
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Lassen Sie uns hier zusammenfassen, was von Ihnen und ihrer Lernbegleitung erwartet wird, 
wenn Sie eine Fremdsprache selbstbestimmt unter Nutzung von OERs erlernen wollen: 
 
Ihre Rolle/Aufgaben: 
 
➢ eine Selbstbewertung ihrer Lernbereitschaft durchführen 
➢ Lernziele definieren und Lernvertrag entwickeln 
➢ eine Selbstbewertung und Überwachung des Lernprozesses durchführen 
➢ Initiative für alle Phasen des Lernprozesses zeigen 
➢ Eine Neubewertung und Anpassung der Ziele nach Bedarf während des Lernens 

vorzunehmen 
➢ Ihre Lernbegleitung nach Bedarf zu konsultieren 
 
 
Die Rollen/Aufgaben Ihrer Lernbegleitung: 

 

➢ eine kooperative Lernatmosphäre schaffen 

➢ je nach Lernerfahrung konkrete Unterstützung z.B. bezüglich der Formulierung von 

Zielen, des Zeitplans usw. zu geben  

➢ Empfehlungen zur Auswahl von OERs geben 

➢ Regelmäßige Konsultationsmöglichkeiten schaffen 
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IHRE NOTIZEN 
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Lernziele: 

 
➢ Wie eine Unterstützung Lernenden im selbstgesteuerten Prozess des 

Sprachenlernens helfen kann 
➢ Was für eine Bedarfsanalyse ist 
➢ Wie die Fähigkeiten von Lernenden analysiert werden können 
➢ Wie Ziele, der jeweilige Lernstil und Ressourcen bestimmt werden können 
➢ Was ein Lernplan / Vertrag ist 
➢ Wie der Planes umgesetzt wird 
➢ Wie kann man den Lernprozess überwachen 
➢ Wie kann man das Lernergebnis bewerten  

KAPITEL 6: Die 4 Phasen der Lernbegleitung  
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6.1. Die vier Phasen des selbstbestimmter Fremdsprachenerwerb  
 
Dieser Abschnitt des Handbuchs soll zeigen, dass eine Unterstützung durch Lernbegleitung 
durchaus nicht überflüssig ist, sondern eine Schlüsselrolle im selbstbestimmten Lernprozess 
spielen kann. Die Lernbegleiter/innen sind dazu da, Lernende davon überzeugen, dass sie in 
der Lage sind, erfolgreich selbständig über ihr Lernen zu entscheiden. Sie sind auch dazu da, 
eine methodische Unterstützung zu geben, so dass Lernende ihr Sprachbewusstsein 
entwickeln und Probleme beim Lernen effektiv lösen können.  
 
Um erfolgreich zu sein, brauchen selbstbestimmt Lernende eine 
Vorbereitung, di von Lernbegleiter/innen idealerweise gegeben 
werden kann. 
 
Es gibt viel verschiedene Techniken, um Lernende bei der Kontrolle 
ihres Lernprozesses zu unterstützen.  
 
Die vier Phasen der praktischen Umsetzung sind: 
 
➢ Planen 
➢ Implementieren 
➢ Monitoring 
➢ Evaluieren 

 
Das selbstbestimmte Lernen vollzieht sich nicht linear, sondern rekursiv, es hat eine eher 
zyklische Natur. Drei Aspekte kehren immer wieder: 
 

1. Reflexion, untermauert alle vier Phasen. Ihr kritisches Denken wird während des 
gesamten Prozesses stimuliert, damit Sie in der Lage sind, Ihre eigenen Entscheidungen zu 
treffen, um zu erkennen, was ging oder nicht ging in Ihrem Lernen. Reflexion ist die 
"Klammer", die selbstbestimmtes Lernen zusammenhält. 
 
2. Natürlich ist das Lernen auch ein eminent sozialer Prozess; Interaktion und 
Kooperation werden als entscheidend für die Lern-Autonomie gesehen. Sie können als 
autonome Lernende von der Zusammenarbeit mit Kollegen oder Muttersprachlern 
profitieren.  
 
3. Beim selbstbestimmten Lernen fehlt das traditionelle Klassenzimmer mit seinem 
regelmäßigen Feedback und Kontakt mit anderen Lernenden. Dadurch fehlt 
möglicherweise ein wesentlicher Motivationsfaktor.  
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Abbildung 5.1: Die vier Phasen 

6.2. Planen – aber wie? The 5 F(ragen) für Lernende 
 
Planung ist eine wichtige Phase: "Eine gute Planung ist die Hälfte der 
Arbeit". Beantworten Sie 5 Fragen: 
 
1.Was brauchen Sie? 
 
Eine entsprechende Analyse wird in der Regel von der Lernbegleitung 
durchgeführt. Traditionell werden Informationen erhoben, die dazu beitragen können, Ihre 
Einstellung zu bestimmen und maßgeschneiderte Strategien und Ressourcen für Sie zu 
wählen. Dazu gehören: 
 
➢ Ihre allgemeinen Attribute: wie Alter, akademische Fähigkeiten, Interessen, etc. 
➢ Ihre bisherigen Kompetenzen 
➢ Dein Lernstil: wie auditiv, visuell oder taktil 
➢ Die Lücke zwischen dem, was Sie tun können und was Sie können möchten 
➢ Eventuelle Probleme 
➢ Ihr Sprachniveau 
➢ Ihre bisherigen Erfahrungen in der formalen Bildung 

Die Analyse wird oft in Form eines Fragebogens durchgeführt. Immer häufiger wird auch ein 
dreieckiger Ansatz angewendet, in dem Informationen aus mindestens drei Quellen erhoben 

Plaung

Lernbedürfnisse

Ziele

Wahl der 
Ressourcen

Wahl der 
Strategie

Praxis

Monitoing

Bewertung

 
Reflexion 

Interaktion
Motivation 
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werden, z.B. Selbstbewertung, Interviews, Sammlung von Sprachproben, Aufgabe Analyse, 
Fallstudien usw. 
 
2) Was wissen Sie bereits und was wird Ihnen helfen  
 
Im nächsten Schritt, wird Ihre aktuelle Skill-Ebene bestimmt. 
 
Sprachkenntnisse: ein Test misst auf der Grundlage der Standard-
Grammatik Wortschatz, Hören, Verständnis, Aussprache. Das 
Testergebnis sollte sich auf die im Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprache (CEFRL) festgelegten Stufen beziehen.  

 
Weitere Informationen hier  

 
• http://www.transparent.com/language-resources/tests.html 

• http://www.languagelevel.com/ 

• http://www.cactuslanguage.com/language-level-tests/ 
 

Sprachen werden in der Regel in Bezug auf die "vier Fähigkeiten" gelehrt und bewertet: 
Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben. Hören und Lesen sind "rezeptive" Fähigkeiten, 
während Sprechen und Schreiben "produktive" Fähigkeiten sind. Sie müssen diese 
Fähigkeiten beherrschen, egal ob Sie Englisch, Französisch, Italienisch, Deutsch usw. lernen. 
Bitte beachten Sie, dass diese vier Sprachkenntnisse manchmal auch als "Makro-
Fähigkeiten" bezeichnet werden. Dies steht im Gegensatz zu den "Mikro-Fähigkeiten", die 
Dinge wie Grammatik, Vokabular und Aussprache sind. 
 
Digitale Fähigkeiten. Haben Sie sich durch den Self Assessment Test bei verifiziert?  

 
3) Wie setze ich die Lernziele? 
 
Sie können die größte Motivation und Entschlossenheit der 
Welt haben, aber das hilft Ihnen kaum, wenn Sie sich nicht 
die Zeit nehmen, sich Lernziele zu setzen. Oft scheitern 
Menschen, weil sie nicht wirklich wissen, was sie eigentlich 
wollen. 
 
Lernen Sie, wie man erfolgreiche Lernziele setzt. Am Ende 
dieses Absatzes werden Sie in der Lage sein, verschiedene 
Arten von Zielen zu identifizieren und sie effektiv für sich selbst zu machen! 
 
Ihr Ziel kann sein: 

 Produktorientiert, wenn man auf ein bestimmtes Ergebnis zielt oder 

 Prozessorientiert, wenn Sie bestimmte Aktionen lernen wollen 
 
 

http://www.transparent.com/language-resources/tests.html
http://www.languagelevel.com/
http://www.cactuslanguage.com/language-level-tests/
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Spezifisch 

Was genau wollen Sie beim Sprachlernen erreichen? Je spezifischer Ihre Ziele 
sind, desto mehr Chance bestehen, die Ziele zu erreichen. 
Sagen Sie z.B.: "Ich möchte fließend Spanisch sprechen". Aber wie wäre es, 
wenn man es auf ein spezifischeres Ziel runterbricht, wie "Ich möchte mich auf 
mein Sprechen konzentrieren und in der Lage sein, die B2 zu erreichen".  
 
Folgende Fragen helfen ihnen beim „runterbrechen“: 
 

➢ Was genau will ich erreichen? - wie oben 
➢ Wann? - abends zuhause 
➢ Wie? - mit OERs und am Wochenende 
➢ Wann? - Eine Stunde jeden Abend 
➢ Mit wem? - Muttersprachler im Tandem-Lernen 
➢ Was sind die Bedingungen und Einschränkungen? - Wenn ich auf eine Reise 

gehe, werde ich diese Stunde während der Woche machen. 
➢ Warum möchte ich genau dieses Ziel erreichen?  
➢ Was sind mögliche Alternativen, um das gleiche zu erreichen? Um fließend mit 

den Kunden in der Arbeit zu kommunizieren. Alternativer Weg wäre, Unterricht 
zu nehmen, um sich auf dieses Ziel zu konzentrieren. 

 

Messbar 

Lernende müssen genau identifizieren, was passiert, wenn sie ihr Ziel erreichen, 
indem sie es in messbare Elemente zerlegen. 
 
Sie brauchen konkrete Beweise. "Verbessern" ist kein Beweis, sondern 
"weniger Fehler bei der Anwendung der Zielsprache in der gesprochenen 
Produktion (statt Präsentationen, Debatten)" ist. 
 

  

• specific S 

• mesurableM 

• attainableA

• realevantR

• timelyT
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Erreichbar 

Ist ihr Ziel erreichbar? Prüfen Sie, ob das Ziel wirklich der Mühe wert ist.  
Lernende müssen alle Faktoren (Zeit, Aufwand) gegen ihre anderen 
persönlichen / beruflichen Pflichten abwägen und eine Entscheidung treffen. 
Wenn das Ziel erreichbar ist, dann sollten sie zu 100% verpflichten. 
 

Es ist nicht falsch nach den Sternen zu greifen ;-).  

 

Relevanz 

Ist das Ziel relevant? Müssen Sie tatsächlich C1 erreichen? Vielleicht werden 
Sie feststellen, dass das Erreichen eines B2 + Levels bei der Suche nach dem 
Job, den sie wollen, ausreichen würde. Also: 
 

➢ Warum willst du dieses Ziel erreichen? 
➢ Was ist das Ziel hinter dem Ziel? 
➢ Ist das Ziel erreichbar? 

Fristen 

Ziele ohne Fristen setzen – das macht keinen Sinn. Setzen Sie sich Fristen und 
Sie werden überrascht sein, was Sie alles erreichen können.  
 
Wenn Sie erkennen, dass das Ziel zu groß ist (was die meisten Sprachlernziele 
sind), dann setzen Sie zuerst alle erreichbaren Ziele und das letzte Ziel 
brechen Sie runter in mehrere "Mini-Ziele", jedes mit eigener Frist. Ziele 
können mit Zwiebeln verglichen werden, sie haben Schichten. 
 

 
Abbildung 5.2 Zwiebel Prinzip der Zielsetzung 

 
 Beginnen Sie mit etwas, das einfach ist: Sie werden überrascht sein, wie Sie das 

beflügelt. Wenn Sie in der Lage sind, eine kleine Sache konsequent zu machen, 
werden Sie feststellen, dass Sie schließlich in der Lage sind, mehr zu tun. 

 "Verpassen Sie niemals zweimal": Sie sollten sich daran erinnern, dass Fehler 
passieren können, aber eine Lösung finden Sie nicht zweimal hintereinander.  

45 Worte per Woche

5 Worte pro Tag

Memrise anwenden

IWorte zu einem 
Thema aufschreiben -
für die nächste Woche
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Es gibt keine schnellen Lösungen, um im Lernen voranzukommen, aber es gibt viele 
kleine. Schließlich ist es immer eine gute Idee, Ihre Ziele, Ihre spezifischen 
Herausforderungen und Ihre Fristen mit Freunden, Familie oder Ihrem Unterstützer zu 
teilen. Sie werden Sie beim Lernen ermutigen.  

 
4) Wie kann ich es besser machen?  
 
Lernstile: Kennen Sie Ihren? 

 
Lernstile sind unterschiedliche Methoden des Lernens oder des Verständnisses neuer 
Informationen. Es geht darum, wie eine Person die Informationen einnimmt, versteht, 
ausdrückt und sich an sie erinnert. 
 

 Wussten Sie, dass es mindestens 4 verschiedene Lernstile gibt? 

 Welcher Lernstil ist der Ihre? 
 
Das Wissen um Ihren Lernstil ist vorteilhaft: 

LERNTYP CHARACTERISTIK VORSCHLÄGE 
 

Visual 
 

- Lernen durch Sehen 

- Tendenziell schnell 
Redner, 

- kann unterbrechen 

- Brauchen ruhige 
Studienzeit 

- Kann in Bildern denken 

- Braucht detaillierte 
Hinweise 

- Vorne sitzen  

Zeichnen oder skizzieren Sie 
die Informationen um sich zu 
erinnern 
- Kopiere was auf dem Brett 
- Diagrammsätze 
- Notizen machen und Listen 
machen 
- Farbcode, Highlight, Kreise 
und Underling Worte 
- Verwenden Sie Flash-
Karten, Bilder, Dias 

 

Best Testtyp: Diagramming, 
Lesen von Karten, Essays, 
alles, was einen Prozess zeigt 
Schlechtester Testtyp: Hören 
und reagieren  
 
 

Auditory  
 

- Lernt durch Zuhören und 
Sprechen. 

- Kann sich mit Musik im 
Hintergrund besser 
konzentrieren. 

- Tendenziell langsam zu 
sprechen, Dinge gut zu 
erklären 
- Tendenziell natürlicher 

- Verwenden Sie die 
Wortverbindungen, um sich 
an Tatsachen zu erinnern 
- Vortrag aufnehmen und 
Video anschauen 
- Fakten mit geschlossenen 
Augen wiederholen 
- Teilnahme an 
Gruppendiskussionen 

http://images.google.fr/imgres?imgurl=https://pixabay.com/static/uploads/photo/2013/07/13/12/09/ear-159306_960_720.png&imgrefurl=https://pixabay.com/en/ear-hearing-listening-159306/&h=720&w=442&tbnid=znl2aqMre4
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Zuhörer 
- Tendenz, die Dinge laut 
zu wiederholen 
- Denken Sie linear 
- Langsam lesen 
- Hören Sie stattdessen 
eher lesen 

- Notizen nach dem 
Schreiben aufzeichnen 
 
Bester Testtyp: Schreiben 
von Antworten auf Vorträge, 
die Sie gehört haben, 
mündliche Prüfungen. 
Schlechtester Testtyp: Lesen 
von Passagen und Schreiben 
von Antworten.  
 
 
 

Lesen/Schreiben  

 
 

Lernt durch Lesen und 
Schreiben. 
- Achten Sie besonders 
auf Textbücher 
- Nach Vorlesung 
Rückkehr zu seinen 
Notizen zu überprüfen 
- Lesen Sie Notizen und 
erstellen Sie eine neue 
kondensierte Reihe von 
Studie Notizen 
 

 

- Glossare 
- Artikel, Lehrbücher 
- Notizen lessen 

 
Bester Testtyp: lange Essays, 
multiple choice. 
Schlechtester Testtyp: orale 
Prüfungen 
 

Kinaesthetic  
 

- Lernt durch Berühren 
und Handeln. 

- Tendenziell der 
langsamste Redner 

- Lernen Sie, indem Sie 
Probleme lösen und 
Probleme lösen 

- Wie Hands-on-Ansätze 

- Kann nicht lange sitzen, 
zappelig werden 

- Machen Sie Pausen beim 
Studieren  

lernt in kurzen Blöcken 
- Laborklassen  
- Gehen Sie auf Exkursionen 
- Mit anderen lernen 
- Verwenden Sie Memory-
Spiele und Flash-Karten, um 
Fakten zu merken 
 
Bester Testtyp: kurze 
Definitionen, fill-ins, multiple 
choice 
Schlechtester TestTyp: lange 
Essays oder Tests. 

 
 
Wie können Sie Ihren Lernstil bestimmen? 
 
Machen Sie einen online  VARK Test. 
 
Lernumgebung kann Lernpräferenzen beeinflussen, aus diesem Grund könnte es sinnvoll 
sein, den Test jährlich zu wiederholen, um sicherzustellen, dass Sie die besten 

http://vark-learn.com/the-vark-questionnaire/
http://www.freestockphotos.biz/stockpho
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Studienmethoden für Ihre aktuellen Lernbedürfnisse verwenden. 
 
4. Welche Ressourcen setze ich ein? 

 
Es wird nach zwei Ressourcen-Typen unterschieden:  
 

1. Ressourcen für das Sprachenlernen (Lehrbücher, Wörterbücher) 
2. Beispiele für authentische Sprachgebrauch (Zeitungen, Radio- oder 
Fernsehprogramme, Podcasts, Filme, kompetente Sprecher der 
Sprache). 

 
Die Auswahl von Online Educational Resources (OERs) - ist eine der 

komplexesten Entscheidungen, die ein tiefes Wissen über OER erfordern. Bitten Sie Ihre 

Lernbegleitung um Hilfe. Allerdings finden Sie auf unserer Plattform eine Liste von 

Ressourcen, die vom e-CAL Team empfohlen werden. Überprüfen Sie das OER-Kapitel bei 

Bedarf. 

 
Wie können Sie konkret planen?    
 

Sobald Sie sich für "was" und "wie" entschieden haben, ist es für Sie 

nützlich, irgendeine Art von formalen Aufzeichnungen über Ihre 

Pläne zu machen. Diese Aufzeichnung kann zwei Formen annehmen 

und zwar die eines 

 

➢ Lernplans oder  

➢ Lernvertrages. 

 

Es ist allgemein anerkannt, dass ein Lernplan bzw. ein Lernvertrag in Verbindung 

mit einigen Zeitmanagement-Fähigkeiten Ihren Lernprozess nicht nur absichern 

sondern auch beschleunigen kann. 

 

1. Der Basis-Lernplan  

 
Warum? 
 
Wie Sie bereits wissen, kann ein Plan Sie vor dem Versagen bewahren, sofern Sie ihn 
einhalten… und er kann Ihr Lernen beschleunigen. 
 
 
Warum effizienter werden?  
 
➢ Ein Plan kann dafür sorgen, dass Sie kontinuierlich lernen. Mit einem Plan wissen Sie 

immer, was als Nächstes drankommt.  
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➢  
Ihr Gehirn braucht eine strukturierte Wiederholung, um Vokabeln und 
Grammatikregeln zu behalten. Sie können nicht nur zufällige Informationen in 
zufälligen Intervallen in Ihrem Gedächtnis „stopfen“ und erwarten, dass Sie alles 
später anwenden können. So funktioniert das nicht. Informationen müssen immer 
wieder in zunehmenden Zeitintervallen präsentiert werden. 

 
➢ Ein Plan verhindert, dass Fähigkeiten vernachlässigt werden. Das Sprachenlernen ist 

grundsätzlich eine Kombination von 4 Fähigkeiten: Sprechen, Hören, Lesen und 
Schreiben (wie bereits erwähnt). Ohne einen Plan können Sie Ihre gesamte 
Studienzeit auf ein oder zwei Fähigkeiten verwenden und die anderen 
vernachlässigen.  

 
➢ Keine Zeitverschwendung. Mit einem Plan jedoch muss nicht jeden Tag neu 

entschieden werden, was als nächstes zu tun ist. 
➢  

Ein Plan hilft bei der Motivation. Es ist einfacher, motiviert zu bleiben, wenn Sie 
wissen, was als nächstes kommt. Sie wissen so, was Sie für den nächsten Lernschritt 
tun müssen und jeder Schritt es hat einen Anfang und ein Ende.  

 
Wie sollten Sie beginnen? 
 
➢ Zeit: Wie viel Zeit können sie für das Lernen aufbringen? Idealerweise haben Sie eine 

gewisse Zeit pro Tag Reserviert. 
 

➢ Ziele: Sind alle vier Sprachfähigkeiten gleich gut bei Ihnen? Wenn Sie beabsichtigen, 
bestimmte Fähigkeiten zu priorisieren, dann müssen Sie dies in Ihrem Studienplan 
berücksichtigen. 
 

➢ Ressourcen: Welche Ressourcen haben Sie? Stellen Sie eine Liste zusammen. 
Berücksichtigen Sie Ihren Lernstil. Bitten Sie Ihre Lernbegleitung um Hilfe. 

 
Elemente eines effektiven Plans 

 
Start- und Stoppzeiten für jede Aktivität. Dies ist entscheidend für jeden Studienplan. 
Sie sollten bemüht sein, sich an die Zeiten zu halten. 
 
Eine detaillierte Beschreibung dessen, was Sie während Ihrer Lernzeiten tun werden. Ein 
Beispiel dafür, was NICHT auf Ihren Plan zu setzen: "Lesen Praxis". Ein Beispiel dafür, was 
Sie auf Ihren Plan setzen: "Assimilate Spanish: Lektion 23". 
 
Stellen Sie sicher, dass eine ausreichende Zeit Ihren Sprachprioritäten zuweisen. 

 
Tipps zum Zeitmanagement 
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Vergewissern Sie sich, dass Ihre Sprachlernzeit frei von Ablenkungen ist. Organisieren Sie 
Ihren Arbeitsbereich. Ein überladener und / oder unorganisierter Arbeitsbereich kann sehr 
ablenkend sein. Nehmen Sie sich ein paar Minuten, bevor Sie beginnen, um Ihren 
Arbeitsraum aufräumen.  
 
Planen Sie kurze Pausen (5 Minuten) für Stretching und Erholung. 
 
Legen Sie alles bereit, was Sie brauchen werden z.B. Stift, Papier, 
Notizbücher, Ressourcen, etc.  
 
 
2.Der Lernvertrag  
 
Der Lernvertrag sollte von Ihnen konstruiert und von Ihrer 
Lernbegleitung zwecks Feedback und Anregungen überprüft 
werden. Eine endgültige Version des Lernvertrags sollte von Ihnen 
und Ihrer Lernbegleitung unterzeichnet. Eine Änderung des Lernvertrages kann notwendig 
werden, wenn die Lernerfahrung fortschreitet. Geänderte Verträge sollten von Ihnen und 
Ihrem Unterstützer genehmigt und unterzeichnet werden.  
 
Ihre Verantwortlichkeiten: 

 
➢ Schlagen Sie im schriftlichen Lernvertrag vor, was Sie lernen möchten und wie Sie es 

lernen wollen 
➢ Entwickeln Sie einen detaillierten Zeitplan 
➢ Übernehmen Sie die Initiative, um Ihren Unterstützer sofort zu kontaktieren 

(Motivation, Ressourcen, Feedback, Probleme) 
➢ Treffen Sie sich mit Ihrem Unterstützer regelmäßig, um den Fortschritt zu überprüfen  

 
Verantwortlichkeiten der Lernbegleitung: 

 
➢ Helfen Sie bei der Entwicklung des Lernvertrags  

➢ Empfehlen Sie Lernressourcen wie E-Books, Zeitschriften, virtuelle Klassen, Moocs 

etc. 

➢ Stehen Sie für Informationen zur Verfügung  

➢ Treffen Sie sich regelmäßig mit den Lernenden, um Fortschritte zu überprüfen, Ideen 

zu generieren und den Lernprozess zu fördern 

➢ Bewerten Sie den Lernprozess wie im Lernvertrag beschrieben  
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Vorteile und Einschränkungen des Lernvertrages 
 
Vorteile Einschränkungen 

 

 Fordert von den Lernenden, sich in 
den Prozess des Lernens 
einzubringen 

  Fordert von den Lernenden, ihre 
Lernbereitschaft und ihre 
selbstgesteuerten Lernfähigkeiten 
zu erforschen 

  Maximiert die Motivation der 
Lernenden, weil sie die Agenda 
selbst gewählt haben 

  Hilft, weniger unabhängige 
Lernende auf Kurs zu halten, weil er 
spezifisch und konkret ist 

 Unterstützt die Unabhängigkeit der 
Lernenden 

 Bietet eine formale Möglichkeit, 
Lernziele und -aktivitäten sowie die 
Bewertung von Lernzielen zu 
beurteilen 

 hilft, Missverständnisse und 
schlecht übermittelte Erwartungen 
zu minimieren 

 Bietet kontinuierliche Rückmeldung 
über den Fortschritt 

 Fördert die Nutzung einer Vielzahl 
von OERs  

 Kann zu anspruchsvoll sein,   
 Ist nicht geeignet für Inhalte, mit 

denen die Lernenden nicht völlig 
vertraut sind - Neuanfänge können 
erforderlich sein 

 Kann eine Modifikation verlangen, 
wenn der Lernprozess fortschreitet 
– wie  viele Modifikationen sind 
akzeptabel  
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6.3. Was bedeutet „Implementieren“? 
 
Nach Abschluss des Planungsprozesses sind die praktischen Schritte zu setzen… Lernende 
sollten eine Aufzeichnung anfertigen. Warum? 
 

1. Durch die Aufzeichnung werden die Lernenden eine Art Portfolio aufbauen, das ihnen 

ein gewisses Maß an Zufriedenheit mit der Arbeit geben kann. Das motiviert sie 

fortzufahren. 

2. Gleichzeitig kann diese Aufzeichnung auch bei der Überwachung und Bewertung ihres 

Lernens helfen. 

Diese Aufzeichnung bietet eine Reihe weiterer 
Möglichkeiten, daher sollten Lernende ermutigt 
werden, dies Methode anzuwenden. Für die 
Aufzeichnung eigenen sich   
 
➢ ein Log oder  
➢ ein Journal bestens. 

 
1) EIN LOG ist eine Aufzeichnung von dem, was 

gelernt wurde und wann, mit Titeln von 

Arbeitsblättern oder Kapiteln, Testergebnisse usw. 

Somit erhalten Sie eine detaillierte Beschreibung des 

Sprachenlernens in Form einer Tabelle. 

2) Ein REFLECTIVE DIARY / JOURNAL ist eine persönliche Aufzeichnung der Lernenden. Der 

Inhalt bleibt den Lernenden völlig überlassen; Es ähnelt eher einem persönlichen Tagebuch. 

Der Schwerpunkt liegt auf den Erfahrungen der Lernenden, Gefühle und Reaktionen auf ihr 

eigenes Lernen und auf den Inhalt. 

 
Gibt es einen “korrekten” Weg für das Führen eines Logs oder eines Journals? 

 
Nicht wirklich, das Journal sollte für Sie und Ihre Studien / Aktivitäten relevant sein. 
Es gibt keine "richtige" oder "falsche" Art, ein Log oder ein Lernjournal zu 
produzieren. Stellen Sie sich drei Schlüsselfragen: 
 
• Bin ich ehrlich mit mir? 
• Ist das eine nützliche Hilfe für mich? 
• Hilft mir es mir in meinem Lernprozess? 

 
Wenn die Antworten "ja" sind, dann ist Ihr Lernjournal richtig geführt und wichtig für Sie. 
Wenn die Antworten "nein" sind und Sie sich ehrlich gefragt haben, dann ist ein Log oder ein 
Lernjournal nicht wirklich von Nutzen für Sie. 
 

Ziel für 
Montag

Plan für Montag

Lernen von 
Dienstag bis 

Freitag

Prüfe das Wissen 
am Wochenende

Reflektiere 
mögliche 

Verbesserungen
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Wie kann mir ein Log oder Lernjournal bei der kritischen Reflektion helfen? 
 
Wieder hängt das sehr viel von Ihnen ab. Einige Lernende werden mehr aus 
Lernjournal lernen als andere. Es ist bekannt, dass Reflexion den Menschen helfen 
kann, sich zu verändern. Einige der identifizierten Änderungen sind nachfolgend 
aufgeführt. 

 

 
Veränderungen 
 
Von        Bis 
 
Akzeptieren     infrage stellen 
 
Intolerant      tolerant 
 
Machen     denken 
 
Beschreiben     analysieren 
 
Impulsiv      diplomatisch 
 
Reserviert      mehr offen 
 
Unbewusstes      Bewusst 
 
ungeschulte Kommunikation   geschulte Kommunikation 
 
 
Das ist die große Frage: Wie kann ich eine Fremdsprache lernen? 
 
Es gibt keine einzige universelle narrensichere Methode, um eine Sprache zu lernen. 
Versuchen Sie verschiedene und verwenden Sie die - oder eine Kombination – die Ihnen 
wirklich hilft. Wähle Sie Lernressourcen, die Sie mögen und am besten zu Ihrem Lernstil und 
Interessen passt.  
 
Vorschlag: teilen Sie Ihr Lernen in zwei Teile: 
 
TEIL EINS: Die Grundlagen! 
 

 Haben Sie in der Vergangenheit irgendwelche Sprachen gelernt? 
Wenn ja, überlegen Sie, was Sie gelernt haben und versuchen Sie 
herauszufinden, was am besten für Sie gearbeitet hat. Was hat 
geholfen? Was nicht? Welche Teile des Prozesses haben Sie für einfach 
befunden? Welche Teile waren hart? 
  

 Aussprache Auch wenn eine Sprache das gleiche Alphabet wie Ihre 
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hat, bedeutet das nicht, dass die Aussprache immer gleich ist. (Fragen Sie einfach eine 
polnische Person, wie man die Buchstaben "rz." Ausspricht). Sie können die Aussprache mit 
dem Foreign Service Institute, die kostenlose Online-Lernmaterialien, einschließlich Audio-
Aufnahmen oder die Duolingo App bietet nützliche Aussprache Tipps (sowie Qualität, 
kostenlose sprachliche Lerndienste). 
 

 Achten Sie auf die Grammatik, die wohl der wichtigste Teil der Sprache neben dem 
Vokabular ist. "Lehrer will Mary gehen Tafel" kann eine Idee zu kommunizieren, aber es ist 
überhaupt nicht richtig Englisch. Sie müssen die Grammatik beachten, wenn Sie in einer 
anderen Sprache verständlich sein wollen. Schauen Sie sich die Struktur der Sprache an und 
wie die Artikel arbeiten (maskulin, weiblich, neutral). Stellen Sie sicher, dass Sie wissen, wie 
Sie Fragen, bejahende und negative Aussagen in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
ausdrücken können. 
 

 Vokabular: Versuche, jeden Tag 15 Wörter auswendig zu lernen. Innerhalb von 6 
Monaten wirst du etwa 50% der Sprache auswendig gelernt haben. Beginnen Sie mit den 
häufigsten Worten. Versuchen Sie, die Wörter in verschiedenen Sätzen zu verwenden. Dies 
wird Ihnen helfen, die Worte zu üben und machen es einfacher, sich an die Worte zu 
erinnern.  
 

 Üben Sie das Alphabet. Vor allem, wenn Sie eine Sprache lernen, die auf einem anderen 
alphabetischen System (Chinesisch, Russisch, Arabisch usw.) beruht, müssen Sie natürlich 
wissen, wie die Buchstaben aussehen und wie sie funktionieren. Starten Sie mit einfachen 
Übungen.  
 
TEIL ZWEI: Üben Sie die Sprache! 

 

 Hören Sie. Hören Sie die Sprache, sei es durch Filme oder 
Fernsehsendungen, durch Audio-Sprachkurse oder Musik kann Ihnen 
helfen, die Worte zu behalten, die Sie lernen wollen. Nur zuhören 
wird aber nicht helfen. Sie müssen die Worte wiederholen und sie 
selbst sprechen. Die Methode "Shadowing" wird von vielen Polyglots 
(Menschen, die viele Sprachen kennen) als nützliche Technik 
betrachtet. Setzen Sie Ihren Kopfhörer auf und gehen Sie nach 
draußen. Während Sie die Sprache hören, gehen Sie lebhaft. Und 
dabei Wiederholen… Wiederholen, wiederholen, wiederholen. Dies 
wird Ihnen helfen, die Kinetik (Bewegung) mit der Sprache zu 
verbinden und Ihren Fokus umzuschulen. Verwenden Sie Audio-
Bücher oder Audio-Sprachunterricht. Sie können diese hören, 
während Sie zur Arbeit pendeln im Park joggen. Wiederholen Sie das Hören von kurzen 
Segmente (30 Sekunden bis zu einer Minute), bis Sie das Gefühl haben, dass Sie ein 
vollständiges Verständnis haben. Manchmal muss man den Kurs mehr als zweimal hören, um 
alles zu verstehen. Hören Sie Musik in der Sprache, die Sie lernen. Das ist lustig und einfach 
und wird Sie hoffentlich interessieren. 

 

 Beobachten Sie Fernsehsendungen und Filme mit Untertiteln in Ihrer Sprache. Dazu 
gehören Seifenopern, News-Shows. Es ist eine lustige Art und Weise zu üben und Ihr Wissen 
anzuwenden. Tipp: Schauen Sie sich Filmteile immer wieder an. 
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 Lesen Sie in Ihrer gewählten Sprache: Beginnen Sie mit einfacheren Büchern und, wenn 
Sie besser werden, gehen Sie auf schwierigere über. Fordern Sie sich heraus, zu verstehen 
ohne ein Wörterbuch zu benutzen, finden Sie die Bedeutungen selbst heraus. Kinderbücher 
sind ein großartig, um zu beginnen, weil diese Bücher dazu bestimmt sind, Kindern 
beizubringen, wie sie ihre Sprache lesen und verstehen können. Finden Sie Bücher, die Sie in 
der Muttersprache genossen haben. Probieren Sie populäre Zeitschriften oder Zeitungen. 
Wählen Sie ein Thema, das Sie interessiert. Zeitschriften sind ein guter Weg, um gemeinsame 
Idiome im Kontext zu lernen. Magazin- und Zeitungsartikel decken eine Vielzahl von Themen 
ab, und sie sind in der Regel viel kürzer als das Lesen eines ganzen Buches. Lesen Sie laut. 

 

 Verwenden Sie ein kostenloses Online-Wörterbuch. Wenn Sie einem neuen Wort 
begegnen, markieren Sie es im Wörterbuch. Dann kopieren und fügen Sie das Wort, die 
Definition und einen Beispielsatz in ein Dokument und speichern es in einem Ordner. Diese 
Aktivität hilft Ihnen, in der Sprache zu denken. Manchmal ist ein Bildwörterbuch hilfreich für 
das Lernen von Substantiven.  

 

 Haben Sie einen Video-zu-Video-Brieffreund. Es gibt Programme, die Menschen, die eine 
Sprache lernen und Muttersprachler verknüpfen. Es ist nicht peinlich, wenn Sie die Sprache 
noch nicht richtig sprechen. Es braucht Zeit zum Lernen. Wenn Sie nicht üben, die Sprache zu 
sprechen, werden Sie nicht fließend darin werden. Begrüßen Sie konstruktive Kritik. Testen Sie 
Ihr Wissen bei jeder Gelegenheit, die Sie haben. 

 

 Verwenden Sie Ihre neuen Sprachkenntnisse so oft wie Sie können. Sie können Meetup, 
ein Online-Social-Network-Portal, das Offline-Gruppen-Meetings in verschiedenen Orten auf 
der ganzen Welt erleichtert, abonnieren. Meetup ermöglicht es Ihnen, Gruppen zu finden, die 
durch ein gemeinsames Interesse vereint sind, wie Politik, Bücher, Spiele, Filme, Gesundheit, 
Haustiere, Karriere oder Hobbys. 

 

 Schreiben Sie auf, was Sie lernen Lang-8.com ist eine Website, die Muttersprachler mit 
Lernenden verbindet und Sie können Ihre schriftliche Arbeit einreichen und ein 
Muttersprachler wird es korrigieren. 

 

 Schalten Sie Ihre Spracheinstellung auf Ihrem Computer, Mobiltelefon und Heim-Gadget 
ein. 

 

 Etikettieren Sie alles zu Hause in der Sprache, die Sie lernen, kaufen Sie einige 
Haftnotizen, notieren Sie alle Artikel und Farbcode sie (d. H. Blau für männlich, rosa für 
feminin). 

 

6.4. Was ist mit Monitoring gemeint 
 

Sobald Sie einen Plan haben und Sie haben begonnen, ihn anzuwenden, müssen Sie Ihren 
Lernprozess, d.h. Ihren Lernfortschritt überwachen. Lernende, die wie selbstverständlich ihre 
Fortschritte überwachen und reflektieren, zeigen in der Regel größere Lerngewinne im 
Vergleich zu denen, die sich weniger oft in Selbstüberwachungs- und 
Selbsterklärungsaktivitäten engagieren. 
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Das Monitoring ist wichtig, um sowohl Ihr Selbst-Bewusstsein und das Bewusstsein für die 
Sprache, die Sie lernen, zu fördern.  
 
Eine effektive Überwachung/ Monitoring ist der Schlüssel für Ihr  erfolgreiches 
selbstbestimmtes Lernen. Wenn Sie Ihr Lernen nicht überwachen, verlieren Sie 
den Fokus und verschwenden möglicherweise Zeit. 
 
 
Noch ein paar Worte zur Motivation:  
 
Motivation ist, was Sie zu Ihrem Ziel treibt, also muss es Ihr Anliegen sein, sie hoch zu halten. 
In irgendeinem Bildungskontext und vielmehr in einer selbstgesteuerten Perspektive ist es 
menschlich, das Ziel aus den Augen zu verlieren, müde zu werden oder sich bei einer 
Aktivität zu langweilen bzw. sich ablenken zu lassen. So muss Motivation aktiv gepflegt 
werden! 
 
Motivationstipps: 
 

 Besuch: Besuchen sie einen Ort, wo man die Sprache, die Sie lernen, spricht. 
Das wird Sie wahnsinnig motivieren. Treffen Sie Leute, sprechen Sie mit ihnen, 
stellen Sie Fragen, lernen Sie mehr über das Land. 
 

 Relevanz: Es ist wichtig, dass Sie Ihre eigenen Interessen, Ihr 
Hintergrundwissen und Fähigkeiten und Ihren Zeitrahmen bei der Umsetzung 
Ihres Lernens betrachten. Es ist wichtig, Möglichkeiten für einen frühen Erfolg zu 
organisieren. Erhöhen Sie allmählich den Schwierigkeitsgrad der Aufgaben. Sie werden mehr 
Begeisterung und Interesse für Ihr Lernen zeigen, wenn Sie den Inhalt auf Ihr tägliches Leben 
beziehen können.  
 

 Verbindungen: ein weiterer wichtiger Weg, um Ihre Motivation zu unterstützen ist der 
Austausch mit anderen, die Verbindung mit Menschen in der gleichen Situation, um Rat zu 
erhalten. Auf diese Weise sind alle Interaktionsplattformen wie Foren, Threads, Chatrooms, 
soziale Netzwerke sinnvoll. In der Tat wird der Austausch zwischen Menschen, die denselben 
Kursen folgen, von Bildungs-Teams organisiert und gefördert. Sie haben die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen, teilen Sie Ihr Wissen, nehmen Sie an Gruppenarbeit teil. Sie sollten schnell 
entscheiden, wo Sie sich engagieren möchten. Das Hauptrisiko besteht allerdings darin, in 
der Menge an Informationen, die in allen Beiträgen, Threads, Tweets, etc. vorhanden ist, zu 
ertrinken.  
 

 Spezieller Tipp: Social Media! Nutzen Sie Social Media,das ist ein Weg, um Informationen 
(Medien) auszutauschen und zu kommunizieren (soziale). Da sie im alltäglichen Leben 
allgegenwärtig sind, sind sie vertraute Werkzeuge. Sie stellen eine motivierende und 
unterhaltsame Art dar, das Lernen außerhalb des Klassenzimmers zu bewältigen und Peer-
to-Peer als Schüler-Instruktor-Kommunikation zu ermöglichen. Soziale Netzwerke bestehen 
in einer riesigen Ressource von authentischem schriftlichem, Audio- und Videomaterial, mit 
dem sowohl empfängliche als auch produktive Fähigkeiten praktiziert werden können. 
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Weitere Motivationstipps inbezug auf die Nutzung von Social Media wurden in einem von 
einem Artikel des „The Guardian“ veröffentlicht: 
 

1. Erstellen Sie eine Facebook-Seite und starten Sie Posting-Updates auf Ihre Timeline, 
aber nicht auf Englisch. Fragen Sie nach Feedback von Muttersprachlern oder aus Ihrer 
Arbeitsgruppe. 
 
2. Erstellen Sie einen Twitter-Account. Starten Sie das Tweeten in einer Fremdsprache, 
wenn man bedenkt, dass Sie eine 140-stellige Grenze haben und sehen, ob Ihre 
Freunde ein Gespräch mit Ihnen verfolgen können.  
 
3. Erstellen Sie ein YouTube-Konto. Sie können einen Video-Blog oder 'vlog' von Ihren 
Hobbies, Gedanken oder Meinungen zu aktuellen Nachrichtengeschichten aufnehmen, 
aber nur in einer Fremdsprache sprechen. Kommentare sollten nur in einer 
Fremdsprache sein. 
 
4. Erstellen Sie ein Pinterest-Konto. Nehmen Sie ein paar Bilder von schnellen Karten, 
Post-it-Notizen oder sogar Objekten mit ihrer Beschreibung in einer anderen Sprache 
und "Pin" sie auf Ihren Brettern. Man könnte sogar nach Fotos des Landes Ausschau 
halten, oder Infografiken über Sprachen im Allgemeinen. 
 
5. Erstellen Sie einen Blog oder Tumblr. Zeigen Sie Ihren Freunden, warum Sie die 
Sprache lieben und sie dazu inspirieren, dasselbe zu tun. Bitten Sie sie, etwas zu 
schreiben, und posten Sie es für die ganze Welt. 

 

6.5. Was heißt Evaluierung? 
 

Die letzte Phase, die für ein erfolgreiches selbstbestimmtes Lernen von grundlegender 
Bedeutung ist, ist die Bewertung des Lernfortschritts. Es gibt einen Unterschied zu den in 
den obigen Abschnitten beschriebenen Überwachungsstrategien, die in erster Linie den 
Lernprozess untersuchen und bewerten. 
 
Die Evaluation findet in der Regel statt, sobald die Lernenden eine Arbeit /Aufgabe in einem 
bestimmten Zeitraum, in der Regel in mindestens einem Monat, durchgeführt haben. 
Das wichtigste Instrument zur Bewertung ist ein kontrollierter Vergleich. Dies ist nur möglich, 
wenn die Lernenden während des Planungsprozesses ihre bisherigen Fähigkeiten in ihren 
Zielgebieten untersucht und aufgezeichnet haben und eine Aufzeichnung geführt haben. 
 
Zum Beispiel: Sie machen zu Beginn des Lernabschnittes eine Konversation zu einem Thema. 
Am Ende des Lernabschnittes fertigen Sie eine neue Konversation zum selben Thema an und 
vergleichen die beiden Aufnahmen. Durch den Vergleich der beiden Aufnahmen sind die 
Lernenden in der Lage und Lernbegleiter in der Lage festzustellen, ob die gewählte Methode, 
zu den gewünschten Ergebnissen geführt hat. Wenn dies nicht der Fall ist, müssen Sie ihren 
Studienplan evt. ändern, um ihre Lernziele besser zu erreichen. 
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Tests und Quizzes sind natürlich eine bewährte Methode, den Lernfortschritt zu beurteilen. 
Sie bieten eine große Flexibilität in der Struktur. Aber, es ist sehr anspruchsvoll geeignete Test 
zu finden bzw. zu entwickeln. 
 
Leistungsbeurteilungen: Dies ist ein gutes Werkzeug in der Erwachsenenbildung. 
Leistungsbeurteilungen werden oft als "realistische" Einschätzungen betrachtet, weil sie die 
Lernenden bitten, Aufgaben in einem realen Kontext durchzuführen. 

   

Nun zur Validierung Ihrer Lern-Kompetenz: 
 
Diese Validierung kann sein:  
 
➢ formal (durch eine amtliche Bescheinigung)  
➢ informell (inoffizielle nur für den persönlichen Gebrauch). 

 

Die Validierung von Lernergebnissen /Kompetenzen, die durch nicht formales und 
informelles Lernen erworben wurden, kann eine wichtige Rolle bei der Verbesserung der 
Beschäftigungsfähigkeit und Mobilität spielen und die Motivation für das lebenslange Lernen 
erhöhen. 
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Zwischenstopp: Sie wissen/kennen nun 
 
 
  

 Die 4 Phasen des Lernprozesses       

 

 Wie Sie Ihre Lernbedürfnisse analysieren 

 

 Wie Sie SMART Ziele setzen 

 

 Wie Sie auf Ihren Lernstil eingehen und welche Ressourcen passend sind 

 

 Was ein Lernplan ist und was ein Lernvertrag ist 

 

 Den Unterschied zwischen einem Lern-Log und einem reflektivem 

Lerntagebuch 

 

 Wie Sie eine Lernstrategie entwickeln 

 

   Wie Sie Ihr Lernen verfolgen 

 

 Wie Sie Ihre Fähigkeiten verbessern/verstärken 

 

 Welche Selbst-Bewertungs Methoden Sie anwenden können  
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IHRE NOTIZEN 
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